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Herren Kreisliga A Gr.2

TV Kemnat : SF Wernau II 
Freitag, 29.09.2023, 20:00 Uhr

Spieltag 1 für den TV Kemnat: TV Kemnat und SF Wernau II 
trennen sich unentschieden

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 29:34 Sätzen trennten sich die
Spieler des SF Wernau II beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga A Gr.2 am Freitagabend vom
TV Kemnat. Rund 185 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Simon / Bender das
Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes sicherte. Beide Mannschaften
absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.Eine starke Leistung zeigte Stefan Simon, der in seinen
Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Den Start machten die Doppel. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Simon /
Bender und Böhme / Hüttmann, das Simon / Bender letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnten. Das war nichts für schwache Nerven. Nicht ganz mithalten konnten Simon /
Solleder, beim 5:11, 12:10, 6:11, 2:11 gegen Bohl / Bertele, obwohl sie nicht komplett chancenlos
waren. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Bretschneider / Arndt beim letztendlich klaren
0:3 gegen Uhlemann-Kölly / Draxler. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nur einen Satz verlor indes Stefan Simon beim 11:9, 8:11, 11:6,
12:10 gegen Dietmar Bohl und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Beim Sieg von Jürgen
Bender gegen Eric Böhme konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber
auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Wie umfightet das gesamte Spiel war,
zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen.
Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Auf dem
falschen Fuß erwischte Dirk Simon seinen Gegner Fabian Uhlemann-Kölly beim eher eindeutigen
Triumph ohne Satzverlust. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Leon Bertele war für Michael Solleder
am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Bei einem Spielstand von 4:3
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Wolfgang Bretschneider wehrte eine 1:0 Satzführung
von Martin Hüttmann ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Yannik Arndt das Spiel gegen Tino Draxler mit 1:3 verlor. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Stefan Simon
konnte Eric Böhme in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-
Satzrückstandes noch niederkämpfen und somit einen Punkt für die Mannschaft beitragen.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Jürgen Bender bei seiner Vier-Satz-Niederlage von
Dietmar Bohl dann doch niedergerungen worden. Kaum Chancen hatte danach Dirk Simon beim 0:3
gegen seinen Kontrahenten Leon Bertele, so dass Bertele seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
innehatte, vollauf gerecht wurde. Das musste man neidlos anerkennen. Das Resultat vor dem Match
der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Michael
Solleder und Fabian Uhlemann-Kölly, das Michael Solleder letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnte. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Wolfgang Bretschneider gegen Tino
Draxler verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Vorsprung. Yannik Arndt verlor im Anschluss seine Partie gegen Martin Hüttmann unterm Strich
eindeutig in drei Sätzen. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu
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greifen. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Bohl / Bertele zunächst nicht gut aus,
so gewannen Simon / Bender im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie.
Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 20.10.2023
gegen TT Ostfildern (SG) II, während der SF Wernau II am 30.09.2023 gegen den TSV Sielmingen II
antritt.

 Statistik:
 TV Kemnat

Doppel: Simon / Bender 2:0, Simon / Solleder 0:1, Bretschneider / Arndt 0:1 
Einzel: S. Simon 2:0, J. Bender 1:1, D. Simon 1:1, M. Solleder 1:1, W. Bretschneider 1:1, Y. Arndt 0:
2 

 SF Wernau II
Doppel: Bohl / Bertele 1:1, Böhme / Hüttmann 0:1, Uhlemann-Kölly / Draxler 1:0 
Einzel: E. Böhme 0:2, D. Bohl 1:1, L. Bertele 2:0, F. Uhlemann-Kölly 0:2, T. Draxler 2:0, M.
Hüttmann 1:1


